
Hinweise

zur Erhebung von Einwendungen
Vorhaben: Antrag auf Errichtung und Betrieb einer Eisengießerei in Stade-Bützfleth
Die Erhebung von Einwendungen hat für Sie keine Kostenfolgen, weder von Seiten der Behörden noch von irgendeiner anderen Seite können Forderungen gegen Sie geltend gemacht werden.

Mit der ordnungsgemäßen Erhebung von Einwendungen 

· machen Sie der Behörde deutlich, dass Sie mit der Planung jedenfalls in der jetzt vorliegenden Form nicht einverstanden sind;

· unterstützen Sie die Forderung nach einer genauesten Prüfung durch die Behörden;

· sichern Sie sich die Möglichkeit, später Rechtsmittel einzulegen.

Für eine wirksame Einwendung müssen Sie folgendes tun:

1. Die Einwendung muss fristgerecht entweder bei der Genehmigungsbehörde oder bei der Gemeinde in der die Unterlagen ausgelegen haben eingehen. Eine Absendung innerhalb der Frist reicht nicht aus. Eine Übersendung per Fax ist möglich (bitte Sendebericht aufheben), von einer Übersendung per email ist wegen der fehlenden Unterzeichnungsmöglichkeit dringend abzuraten. Die Einwendungsfrist läuft am # ab. Bei persönlicher Abgabe können Sie um einen Eingangsstempel auf ein Doppel der Einwendungen bitten. 

· Stadt Stade, Rathaus Neubau, Höckerstr. 2, 21 682 Stade

· Staatliches Gewebeaufsichtsamt Lüneburg, auf der Hude 2, 21339 Lüneburg



2. Einwendungen werden von Behörden und Gerichten u.U. nur als solche anerkannt, wenn sie eine persönliche Betroffenheit erkennen lassen. Bitte nutzen Sie daher den freien Bereich am Anfang der Einwendung für die Schilderung der persönlichen Betroffenheit. Sie können dies handschriftlich erledigen oder auch Textbausteine aus nachfolgendem Text verwenden.

Die Beschreibung der persönlichen Betroffenheit könnte z.B. lauten wie folgt: „Ich wohne in Stade Bützfleth, rund    m vom geplanten Anlagenstandort entfernt. Ich bin Hauseigentümer / Mieter. Zum Haus gehört ein Garten mit Terrasse und ein Balkon. Den Garten nutze ich zur Erholung und zum Anbau von… Mit mir leben folgende Familienmitglieder, für die die Einwendung ebenfalls gilt. Ich befinde mich auch tagsüber im Einwirkungsbereich der Anlage, weil ich in… arbeite. Das gilt auch für meine Kinder, die in die … Schule/Kindergarten gehen. Ich befürchte erhebliche Beeinträchtigungen durch Umweltauswirkungen, die von der geplanten Anlage ausgehen, vor allem Immissionen durch Luftschadstoffe und Lärm. Das gilt insbesondere auch dann, wenn es zu Störungsfällen kommen sollte. Ich bin gesundheitlich durch … vorbelastet, weshalb angesichts der bereits bestehenden erhöhten Immissionsbelastung keine weitere hinzukommen darf. Ich muss befürchten, dass mein Hauseigentum durch die geplante Anlage erheblich an Wert verliert. „Ich betreibe einen landwirtschaftlichen Betrieb und fürchte um Schäden für meine Pflanzen und um meine wirtschaftliche Existenz“
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